
Gewässerentwicklungskonzept  

(GEK) Schwielochsee / 

Dammühlenfließ 

3. PAG am 05.11.2015 in Mochow 

Isabell Hiekel, LUGV-Süd, Referat W26 



Programm 
Moderation: Frau Redlefsen 

Fr. Hiekel: Überblick zum Stand des GEK, weiterführender Planungen und 

Umsetzung 

Fr. Hul / Fr. Dr. Kovalev: Ergebnisse des GEK – Fließgewässer und Moore 

Fr. Redlefsen: Einschätzung zum Informations- und Beteiligungsverfahren 

MITTAGSPAUSE 

Fr. Dr. Kovalev: Entwicklungsplanung für den Schwielochsee 

Abschlussdiskussion und Ausblick 



Übersicht GEK-Gebiet 

GEK  

„Schwielochsee / 

Dammühlenfließ“ 

EZG = 507 km2 

berichtspflichtige 

Fließgewässer: 133 km 

Schwielochsee 1327 ha 

Mochowsee 122 ha 

Schwansee 63 ha  

Übergeordnetes Ziel: 

Verbesserung der 

Wasserqualität des 

Schwielochsees  

 

• Sanierung des 

Einzugsgebietes  

• Maßnahmen am /im 

Schwielochsee 

• Renaturierung der 

Fließgewässer 



Übersicht  Bearbeitungsgebiete Fließgewässer und Seen 

Schwielochsee 

Ressener 

Mühlenfließ 
(+Vorplanung)  

Mittweidaer 

Torfgraben 

Dammühlenfließ 

Zeschmanngraben 

Lindow-Güntersdorfer Graben 

Wuggel 

Samgase / Möllener 

Mühlenfließ 

Lieberoser Mühlenfließ 

Blasdorfer Graben 

Blasdorfer Quellgraben 

Jamlitzer Mfl.,Brieschnitzfließ 

Pieskower Torfgraben 

Schwansee 

Barolder 

Mühlenfließ 

(+ Genehmigungs-

planung) 

Mochowsee 

Mochowfließ 

Möllenseegraben 



Ressener 

Mühlenfließwiesen 

Staakower Moorwiese 
Quellmoore 

Blasdorf 

Planungsleistungen bis zur Entwurfs- und Genehmigungsplanung 

Dammer Moor 

Machbarkeitsstudien Moorschutz – Reduzierung Nährstofffrachten  



Das war der Plan:  

GEK-Bearbeitung mit öffentlichem Moderations- und Beteiligungsverfahren 

GAG Schwielochsee  

GAG Ressener Mühlenfließ 

GAG Dammühlenfließ 

GAG Samgase / 

 Möllener Mühlenfließ  

GAG Lieberoser Mühlenfließ 

GAG Barolder Mühlenfließ 

GAG Mochowfließ 

Öffentliche 

Auftaktver-

anstaltung   

15.Dez. 

2011 

Presse / 

Faltblatt/ 

Internet 

Öffentliche 

Abschluss-

veranstaltung 

im Okt. 2014 

Dez. 2011 Okt. 2014 

Öffentliche 

Informations-

veranstaltungen   

im Dez. 2012 

und Dez. 2013 

Projektbe-

gleitende 

Arbeitsgruppe 

(PAG)  

Behörden und 

Interessen-

vertretungen 

Übergreifende 

Fachge-

spräche (LW, 

Fischerei…) 

nach Bedarf 

Gebietsarbeitsgruppen (GAG)  



Was draus geworden ist…                               Stand Ende 2015 

GEK-Bearbeitung + Überleitung in die Umsetzung: 

 Ressener Mühlenfließ: konzept. Maßnahmen +  6 Vorplanungen (HOAI -2) zu 
konsensfähigen Maßnahmen. 

 Mochowfließ: konzeptionelle Maßnahmenplanung + Gutachten zum Grundwasser (extern) 

 externe Machbarkeitsstudie Schilfpolder (Mochow): Planung fertig, keine Akzeptanz 

 Barolder Mühlenfließ: konzept. Maßnahmenplanung +  6 Genehmigungsplanungen  

 4 Maßnahmen an WBV übergeben;  

 Lieberoser Mühlenfließ: konzeptionelle Maßnahmenplanung +   

 ext. Machbarkeitsstudie Durchgängigkeit Doberburger Mühle (Wasserkraftanlage) fertig 

 externe Machbarkeitsstudie Schilfpolder (Damme); (1 MbSt mit Mochow) fast fertig 

 externe Machbarkeitsstudie Durchgängigkeit Lieberoser Mühle in Arbeit  

externe Machbarkeitsstudie Strukturverbesserung Lieberoser Mühle in Arbeit 

 Samgase: konzeptionelle Maßnahmenplanung + 

 externe Machbarkeitsstudie  Strukturverbesserung Samgase in Arbeit 

 Dammühlenfließ: konzeptionelle Maßnahmenplanung + 

 ext. Machbarkeitsstudie Durchgängigkeit Wuggelmühle (MbSt mit Lieberoser Mühle) i.A. 

 externe Machbarkeitsstudie Strukturverbesserung Dammühlenfließ/ Wuggel in Arbeit -UBB 

 Schwielochsee: konzeptionelle Maßnahmenplanung fertig 

 4 Machbarkeitsstudien Moorschutz im GEK (Dammer Moor, Staakower Moorwiese, 
Quellmoore Blasdorf, Guhlener Wiesen), zwei fertig, zwei in Arbeit 

 externe Machbarkeitsstudie Moorgrabenstaue im Teil-EZG Lieberoser Mühlenfließ fertig 



Fischgutachten 

2. August 2005 externes Gutachten - Fischerfassung an den Zuflüssen: Frank Fredrich, 2014 



Ergebnisse des Fischguachtens (Fredrich, 2014) 

2. August 2005 



Schwerpunkt:  Reduzierung der Nährstoffeinträge in den 

Schwielochsee 

Machbarkeitsstudie Schilfpolder (Büro AKUT) 

 

• insgesamt 9 Standorte untersucht 

• 3 Standorte in Planung genommen: 

-  Pulverteich (nicht machbar) 

-  Mochow (nicht machbar) 

-  Behlow-Damme (weitere Plan.) 

Überblick zur Machbarkeit der 

einzelnen Standorte im 

Schwielochsee-Teil S. 152 



Derzeitige Variante in den Dammer Teichen 

Ablassphase: Nutzung Mediteich als 

Auffangbecken für Schlammfracht beim 

Ablassen der Großen Damme – 

phasenweises Austrocknen  

Bei permanenten Abfluss: Anlage eines 

Zulaufgrabens zur Neuen Damme und  

langsame Durchströmung der Teiche – 

ständige Wasserführung (kein 

Trockenfallen) ; Resorbtion der Nährstoffe 

an Schilfhalmen.und Eisengranulat 

Nächste Schritte: 

• Umweltprüfungen mit Klärung  

naturschutzfachlicher Fragen 

• Genehmigungsplanung 

• Ausführungsplanung 

•  Klärung Trägerschaft und 

Bewirtschaftung 



Machbarkeitsstudie Moorgrabenstaue – Büro AKUT 

Entwicklung regulierbarer 

Stauanlagen speziell für 

Moorgebiete mit kleineren 

Entwässerungsgräben für eine 

einfache Bedienung durch die 

Flächennutzer in drei Gebieten 

4 Stauanlagen in Pilot-

Umsetzungsprojekt 



Projekt  Moorgrabenstaue – aktueller Stand  

Finanzierung : NSF 

Umsetzung: WBV Mittlere Spree 2015 

• 1 Bohlenstau – Staakower 

Moorwiese 

• 1 Pilotstau – Doberburg (kurzfristige 

Standortänderung erforderlich mit 

Verlagerung außerhalb Doberburg) 

Modell stufenlos regulierbarer Stau (Pilot) 

Plan Bohlenstau 

Finanzierung : NSF 

Umsetzung: WBV Nördl. Spreew. 2016 

• 2 Bohlenstaue  –  Klein Liebitz in 

Graben bei H.-J. Mehlisch 



Barolder Mühlenfließ 



Strategie zur Verbesserung der Wasserqualität im Schwielochsee 

Gewässerverzweigung oh 

Baroldmühle – UVZV bei 

WBV Mittlere Spree 

Verfüllen von Randgräben und 

Abflachen von Verwallungen – 

UVZV bei WBV Mittlere Spree 

Herstellen der 

ökologischen 

Durchgängigkeit am 

Ablauf Mochowsee - 

über NSF bei WBV NS 

Gewässerrückverlegung ins alte 

Flurstück oh. Lamsfeld – UVZV bei WBV 

NS 

Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit 

Mühle Lamsfeld,  Sanierung Teich und 

Wasserrückhalt am Quellmoor oh. Lamsfeld – 

UVZV bei WBV NS (Nacharbeiten erforderlich) 

Sanierung Dorfteich Klein 

Liebitz (Wasserrückhalt) 

Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit uh. Lamsfeld 

Stand der GEK-Maßnahmenumsetzung Barolder Mfl 

Moorgrabenstaue Klein 

Liebitz (Wasserrückhalt – 

über Naturschutzfonds) 



Mochowfließ – Großer Mochowsee 



Zufluss Mochowfließ (52)
6%

Zufluß Möllenseegraben (53)
13%

Niederschlag (abgeschätzt)
12%

resultierende 
Grundwasserneubildung

69%

Verteilung der Zuflüsse und Nährstofffrachten zum Großen Mochowsee 

(externe GW-Studie Dr. Hannappel, 2014) 

Aufteilung der Zuflüsse  

Konzentration Gesamtphosphor 2012 / 2013 

(bei relativ hohen Abflüssen): 

Mochowfließ = 0,21 mg/l (Qmittel = 12,1 l/s) 

Möllnseegraben = 0,15 mg/l (Qmittel = 24,4 l/s) 

Die Hauptlast der Nährstoffe fließt dem Großen Mochowsee aus dem Grundwasser zu. 

Schilfpolder Mochow wurde als eine Option angesehen, die Nährstoffeinträge zu reduzieren.  

Schilfpolder am Möllnseegraben wegen hoher Abflüsse und geringer Fläche verworfen.  

  Konzentration auf Schilfpolder Mochow: 

Frachten: 

GW: 61 % 

Mochowfließ = 15 % 

Möllnseegraben = 24 % 



Machbarkeitsstudie Schilfpolder – untersuchte Flächen am Mochowsee 

Schilfpolder am 

Möllnseegraben: 

verworfen 

(Fläche zu 

gering; Abfluss 

zu groß) 

Planung 

eingestellt 

Schilfpolder am 

Mochowfließ: 

sehr gut 

geeignet. 

Planung 

fortgeführt 



Schilfpolder am Mochowfließ:  

• mehrere Veranstaltungen zur 

Akzeptanzfindung 

• Prüfung verschiedener 

Varianten 

• keine Flächenverfügbarkeit  

• keine Machbarkeit 



Ressener Mühlenfließ  



TP-Einträge nach Nährstoffquellen aus dem Ressener Mühlenfließ
( in kg TP/ Jahr; Gesamt: 696;  499 Retention abgezogen)

Abschwemmung 

versiegelte Flächen

27

3,9%

Erosion Ackerflächen

41

5,9%

entwässerte 

Niedermoore

329

47,3%

Kleinkläranlagen, 

abflusslose 

Sammelgruben

24

3,5%

Abwasser 

Feriensiedlungen

1

0,1%

Sickerwasser 

landwirtschaftlich 

genutzte Flächen

222

32,0%

Sickerwasser natürliche 

Flächen

43

6,1%

nasse und trockene 

atmosphärische 

Deposition 

8

1,2%

Machbarkeitsstudie Moorschutz 

Guhlener-Leibcheler-Ressener  Wiesen 

TP 0,126 mg/l 

TP 0,102 mg/l 

TP 0,106 mg/l 

TP 0,116 mg/l 

TP 0,126 mg/l 

Ziel : TP 0,102 mg/l 



Projekte in der Vorplanung - Übersicht  

FAA an der Ressener 

Mühle: UVZV-2016 an 

WBV NS 

Strukturverbesserung und 

Uferbefestigung zwischen 

Laasow und Siegadel: UVZV-

2016 an WBV-NS 

Gehölzpflanzung 

unterhalb Butzen 

Freiauslauf am Schöpfwerk 

Guhlen: UVZV-2016 an WBV  

Fischaufstiegsanlage am Wehr 

Neumühle:UVZV-2016 an WBV NS 

Strukturverbesserung in 

Ressen: UVZV-2016 an 

WBV-NS 



Lieberoser  Mühlenfließ 



Überblick weiterführende Aktivitäten  

Ziel: hohe Wasserhaltung im Moor 

in bewirtschaftungsfreien Zeiten 

Flächensicherung 

Jasarke ist erfolgt 

GEK-Machbarkeitsstudie 

Dammer Moor ist fertig 

GEK-Machbarkeitsstudie 

Quellmoore Blasdorf i.A. 

MbSt Strukturverbesserung 

Lieberoser Mfl (3 TG) i. Arbeit 

Machbarkeitsstudie 

Doberburger Mühle ist 

fertig 

Pilotprojekt  

Moorgrabenstau 

Machbarkeitsstudie 

Lieberoser Mühle 

i.Arbeit 

Schilfpolder Damme i. Arbeit 



Machbarkeitsstudien zur Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit (Büro IHC) 

WKA Doberburg: 

Fazit: Sanierung der WKA mit FAA ist 

nicht finanzierbar; Ablösung der WKA 

und Bau eines separaten Fischpasses 

wird von Gutachtern empfohlen 

Mühle Lieberose: 

3 Varianten geprüft 

• Vertical-Slot-Pass uh Mühle (60 m) 

• Umgehung über HW-Schacht (Grundstück P.) 

• Fischlift (favorisierte Lösung) 



Machbarkeitsstudie Fischlift an der Lieberoser Mühle – Bearbeitung bis 2016 

Rückseite der Mühle Lieberose – 

mögl. Standort für einen Fischlift 

Vorteile: 

• HW-neutral und platzsparend 

• kein Gewässerverbau 

• kompatibel mit Denkmalschutz 



Machbarkeitsstudie Strukturverbesserung Lieberoser Mühlenfließ (Büro Kovalev) 

TG Doberburg:  

Strukturierung 

• Altarmanschluss 

• Buhneneinbau 

• Totholzeinbau 

• Uferabflachungen 

• HW-Rinne Doberburg ? 

TG Stadt Lieberose:: 

Profilverleinerung 

• Entschlammung 

• Begehbare Buhnen 

• Totholzbuhnen 

• Kiesdepots? 

TG Behlow: 

Ergänzung Strukturierung 

• Randstreifenentwicklung 

• Uferstrukturierung 

• Gehölzentwicklung 

• Uferabflachungen? 



Strukturentwicklung Blasdorfer Graben (Oberlauf Lieberoser Mühlenfließ) 

Letzte naturnahe 

Gewässerstrecke im 

Oberlauf der 

Schwielochsee-

zuflüsse 

(Referenzstrecke) 

Erweiterung der 

naturnahen Bereiche 

durch Strukturierung und 

Modifizierung der 

Unterhaltung in einem 

Projekt mit dem WBV 

Mittlere Spree 

(Entwicklungsstrecke) 



Dammühlenfließ 



Machbarkeitsstudie Strukturverb. Dammühlenfließ und Wuggel (Büro Kovalev) 

Retentionsraum vor 

dem Schwielochsee 

einrichten + 

Strukturierung + 

Änderung der 

Teichbewirtschaftung Wuggel strukturieren 



Machbarkeitsstudie zur Herstellung der ökolog. Durchgängigkeit (Büro IHC) 

Wuggel = regionales Vorranggewässer im Landeskonzept  

sehr geringe Durchflussmenge 

Wasserbedarf durch die Teiche  

FAA ist nur sinnvoll, wenn Staurecht für die Teichbewirtschaftung abgelöst wird. 



Samgase 



Machbarkeitsstudie Strukturverbesserung Samgase – Schwerpunkte (Büro UBB) 

Strukturierung Ufer 

und Sohle 

Strukturierung Ufer 

und Sohle 

Strukturierung Ufer 

und Sohle 

Sedimentfang am 

„Fang“ 

Entwicklungsstrecke 

Trebitz „Alte Mühle“ 

FAA und 

Absetzbecken 

Voigtsmühle 



Machbarkeitsstudie Strukturverbesserung Samgase - Voigtsmühle 

Änderung der 

ursprünglichen 

Planung: 

• Umfluter als solchen 

belassen und alte 

Teiche als 

Absetzbecken 

einrichten  

• Herstellung der 

ökologischen 

Durchgängigkeit als 

Raugerinne-

Beckenpass im 

Hauptlauf 

 



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 

www.wasserblick.net/servlet/is/117254  

http://wasserblick.net 

bei „Suchbegriff“ GEK Schwielochsee eintragen 

http://www.wasserblick.net/servlet/is/117254
http://wasserblick.net/

